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KREATIVKURS MIT AUSNAHMEKÜNSTLERIN
BUBIKON  Zweimal jährlich bietet 
die Mojuga Stiftung für Kinder- 
und Jugendförderung in den 
Schulferien Kreativkurse an. 
Dieses Mal konnte sie neben 
vielen anderen auch Dalia  
Pugatsch, eine bekannte  
Künstlerin, als Kursleiterin 
gewinnen.

Ein farbenprächtiges Bild mit einer 
hellen Farbe komplett zuzude-
cken, fällt schon Erwachsenen 
schwer. Die sieben Kinder zwi-
schen neun und 15 Jahren, die an 
diesem Dienstagmorgen im Atelier 
der Bubiker Künstlerin Dalia  
Pugatsch deren selbsterfundene 
Technik ausprobieren, haben 
sichtlich Mühe damit. Doch nach-
dem ihnen die Kursleiterin erklärt 
hat, was es mit dem Vorgehen auf 
sich hat und dass die Farben in ei-
nem späteren Schritt wieder sicht-
bar würden, traut sich schliesslich 
zumindest ein Teil der Kinder, die 
sorgfältig erarbeiteten Blumenbil-
der zu überpinseln.

Die Technik hat Dalia Pugatsch 
während der Corona-Zeit ent
wickelt. Die Bubikerin, die seit 
15 Jahren eine eigene Kunstschule 
betreibt, durfte zeitweise wegen 
der Massnahmen nicht mehr un-
terrichten, weshalb sie ihren Fo-
kus verstärkt aufs eigene Schaffen 
lenkte. Dabei entstand die Tech-
nik, die sie «blur and dap» nennt. 
Die erste Schicht fällt besonders 
farbintensiv aus, wobei jede Farbe 
für eine Tätigkeit oder ein Gefühl 
steht, das während der Pandemie 
vermisst wurde. Die zweite Schicht 
in einer hellen Farbe steht für Co-
rona. In einem dritten Schritt wer-

den die Farben im Sinne der Rück-
kehr des Lebens mittels Wasser-
sprüher und Servietten wieder 
hervorgeholt.

FREIES SCHAFFEN
Der Kurs reiht sich ein in Ange-
bote wie Cupcakes backen, Ein-
führung ins Schach, Artgrid 
Streetart und viele andere. Die 
Kurswoche der Mojuga Stiftung 
findet zweimal 
jährlich während 
der Sport- und 
der Herbstferien 
statt. Die Stif-
tung setzt sich 
auf unterschied-
liche Weise für 
die Belange von 
Kindern und Ju-
gendlichen ein: 
Offene Jugendarbeit, ein Familien-
treff, Ratgeberbroschüren für El-

tern und Jugendliche, Gemeinde-
beratungen sowie Lehrgänge und 
Weiterbildungen dienen dazu, 
Kindern und Jugendlichen ein ide-
ales Umfeld für eine gesunde Ent-
wicklung zu bieten.

Für die Mojuga Stiftung war es 
ein Glücksfall, dass sie mit Dalia 
Pugatsch eine international be-
kannte Künstlerin für die Krea-
tivkurse gewinnen konnte, die 

auch ein gutes 
Gespür für die 
Kinder hat. «Ich 
sage den Kin-
dern, dass sie 
hier nicht in der 
Schule sind, dass 
sie frei sind zu 
reden, Pause zu 
machen, meine 
künstlerischen 

Inputs zu ignorieren», erklärt 
Dalia Pugatsch.

Es war bereits die dritte Zusam-
menarbeit der Stiftung mit der 
Künstlerin. So wurden die Mitar-
beitenden der Mojuga denn auch 
Zeugen des kometenhaften Auf-
stiegs, den Dalia Pugatsch in den 
vergangenen drei Jahren erlebt hat. 
«Da ich in der Zeit der Corona-
Massnahmen plötzlich viel Zeit 
hatte, liess ich mir von meiner 
Tochter die Nutzung von Social 
Media erklären und nutzte Insta-
gram, um meine neue Technik mit 
Interessierten zu teilen», erinnert 
sie sich. Was dann geschah, hatte 
die Künstlerin nicht erwartet.

DURCHBRUCH WÄHREND CORONA
Nach 35 Jahren künstlerischem 
Schaffen, einem Jura-Studium, ei-
ner Familiengründung und der Er-
öffnung einer Kunstschule wur-
den plötzlich internationale Gale-
rien und Publikationen auf sie auf-
merksam. 

Es folgte ein Reigen an Höhe-
punkten, der bis heute anhält: Aus-
stellungen und Anfragen für Gale-
rieauftritte in Italien, England und 
der Schweiz, unzählige Verkäufe, 
Publikationen in internationalen 
Kunstmagazinen und schliesslich: 
die Auszeichnung mit dem ATIMs 
Top 60 Masters award, der im Juni 
dieses Jahres im Museum of Art & 
Design in New York City verliehen 
und in der Szene als «the oscars  
of the visual art» bezeichnet wird. 
«Wir freuen uns sehr mit ihr», sagt 
Petra Müller. Und natürlich hoffen 
wir, dass wir sie auch in Zukunft 
wieder als Kursleiterin einsetzen 
dürfen.» �� MOJUGA STIFTUNG/REG
Die Mojuga Stiftung sucht noch Kursleitende.  
Wer Interesse hat, meldet sich bei Petra Müller, 
079 941 34 66, petra.mueller@mojuga.ch

In den Kreativkursen konnten die Teilnehmenden ihrer Kreativität freien Lauf lassen. �Foto: PD

«ICH SAGE  
DEN KINDERN, 
DASS SIE HIER 
NICHT IN DER 
SCHULE SIND.»
Dalia Pugatsch, Künstlerin

ERFOLGREICHE SKIRENNEN FÜR DEN SKICLUB GOLDINGEN
REGION  Am vergangenen Sonntag 
fanden zwei Rennen Jugend-
Animationsrennen in den Flum-
serbergen statt. Am Morgen be-
grüsste der Skiclub Goldingen die 
104 jungen Nachwuchsathleten 
(Jahrgang 2012 bis 2017) zu den 
beiden JO-Animations Combi-
Race Technik Rennen. 

Nach der Streckenbesichtigung 
hiess es Start frei und die jungen 
Athleten konnten bei leichtem 
Schneefall und teils Sonnenschein 
das erste Rennen in Angriff neh-
men. Nach der Mittagspause und 
erneuter Streckenbesichtigung für 
das zweite Rennen, ging es um 
13  Uhr los. Der Nachwuchs vom 
Skiclub Goldingen konnte sich 
über folgende Plätze freuen: 

	■ Im Rennen am Morgen
Mädchen U9 6. Meline Büsser; 
Mädchen U11 22. Sára Jurcová; 
Knaben U9 8. Janis Müller, 18. 
Luan Fischer; Knaben U11 25. Li-
vio Dönni.

	■ Im Rennen am Nachmittag 
Mädchen U9 7. Meline Büsser; 
U11 20. Sára Jurcová; Knaben U9 
15. Janis Müller, 23. Luan Fischer; 
Knaben U11 30. Fabio Dönni, 32. 
Livio Dönni.

Bei beiden Rennen dominierte 
Liam Oehri, SSC Toggenburg mit 
Tagesbestzeit.Bei der Rangverkün-
digung gab es für die Podestplätze 
einen Eintritt in den Seilpark Atz-
männig und für alle eine Medaille 
und beim zweiten Rennen konn-

ten sich alle über ein Frei-Ticket 
für die Rodelbahn im Atzmännig 
freuen. Die meiste Clubbeteili-
gung, von allen gestarteten, ging 
an den SSC Toggenburg, welche 

als Preis ein Essenschörbli vom 
Goldingertal bekommen hat.

�  �SKICLUB GOLDINGEN/REG
Alle Ranglisten und Fotos sind auf der Homepage 
www.scgoldingen.ch zu finden

Bei leichtem Schneefall: Fabio Dönni unterwegs ins Ziel. �Foto: PD


